
Das Feldmessen

Schewior, Georg

Leipzig, 1917

4. Vom Schnittpunkte der Bogen-Berührenden

urn:nbn:de:hbz:466:1-97252

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-97252


330

gleichen Längenmaße s , das nun vom Kleinpunkte 1 gilt , usw . Sobald der letzte
Kleinpunkt vor M feststeht ( Kleinp . 4 Abbil . 384 ) , muß der Abstand von diesem

A

A '

N

Abbildung 385 .

M

bis M den Betrag s er¬

geben . Hieraus ist zu

entnehmen , daß die Ab¬

steckung mit großer Sorg¬
falt erfolgen muß ; dann

werden aber auch scharf

liegende Kleinpunkte er¬
halten .

Um die . Abmessung

der Sehne s möglichst
einfach durchzuführen ,

wird bei größeren Längen
(bei s 20 m ) für den

Ueberschuß von 20 m

zweckmäßig an dem Meẞ¬

bande ) ein Ring ange¬
schraubt , durch den ein

Fluchtstab für das Ein¬

winken vom Beobachter

des Winkelmessers ge¬

steckt wird . Sind nur

kleine Abstände , etwa

bis 5 oder 6 m abzumessen , dann ist eine gerade Holzlatte scharf auf die be¬

rechnete Länge zu schneiden .

Der Vorgang ist auf der anderen Seite in der gleichen Weise von E aus¬
gehend nach M hin zu wiederholen . Ist bei größeren Bogenlängen nach Abbil¬
dung 385 vorzugehen , so ist das Verfahren auf N von A bezw . M aus und von

E bezw . M aus ebenfalls mit
ε

und s - 2 r . sin
8 . n

E

8 . n
auszuführen .

Da für die Messung von s freie Bahn im Bogen , im übrigen nur freie Sicht
zwischen den in Frage kommenden Hauptpunkten erforderlich ist , hat die ge¬
schilderte Absteckung große Bedeutung auf Dämmen , ferner auch in Einschnitten ,
bei Stollen und Tunnelanlagen , worauf schon Seite 318 hingewiesen ist .

An Hilfstafeln sind hier die in Anm . Seite 328 unter 2. und 3. aufgeführten
Taschenbücher von Knoll - Weitbrecht und Sarrazin - Oberbeck zu nennen .

4 . Einschalten der Kleinpunkte vom Schnittpunkte der Bogenberührenden .

Entsprechend dem Verfahren nach Seite 313 für die Absteckung der Bogen¬
mitte M, wo bei einem stumpfen Schnittwinkel & die Entfernung M S berechnet
und in der Halbierenden von abgesetzt wird , können hier die Abstände der

Kleinpunkte (Abbil . 386 ) mit di und S1 , d2 und S2 usw . festgelegt werden . Die
Winkel d1 , d2 . . werden berechnet nach der Formel :

*) Es wird vorausgesetzt , daß das Band die gewöhnliche Länge von 20 m hat .
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tg d₁ =di

tg d₂ =

y1

SE X1

Y2

SE X2

wobei SE nach Seite 310 , y und x nach Seite 325

abgeleitet werden .

USW .

Die Strecken S1 , S2 . . werden bestimmt nach

S = V (SE - x ) ² + y² .

Erscheint es zweckmäßiger statt S die Sehne s gemäß Seite 329 abzu¬

messen , so ist diese auch hier nach s =
E

= 2 r sin zu berechnen .
8n

Abbildung 386 .
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Das angedeutete Verfahren ist dann am Platze , wenn eine anderweitige

Absteckung mit Schwierigkeiten verbunden ist , dagegen vom Schnittpunkte S

aus die ganze Bogenlinie übersehen werden kann und die Strecken S kurz sind .

5. Näherungsverfahren .

Während die unter 1. bis 4. geschilderten Maßnahmen mehr für die scharfe

Bestimmung der Kleinpunkte , z . B. bei Eisenbahnanlagen und bei wichtigen

Kunstbauten des Straßen - und Wasserbaues , in Frage kommen , genügt bei ein¬

fachen Wegebauten und kulturtechnischen Arbeiten oft eine gut genäherte Ab¬

steckung der Punkte , zu der das Parabelverfahren , das Einrücken , das Viertel¬

verfahren und die Anwendung des wandernden Winkelmessers zu rechnen sind .

Hierbei wird gewöhnlich auch die Festlegung der Hauptpunkte A und E (siehe

S. 308 ) , auch wohl der Bogenmitte M in einfacher Weise vorgenommen , so daß

die Arbeit im Felde rasch vor sich geht .

a ) Parabelverfahren .

( siehe Abbil . 387 ) :

Ist A und E ohne M gegeben , so ist annähernd

y =
x (S - x )

2 r
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